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Obj.-Dok.-Nr.

Ehrenfriedersdorf, Stadt

August-Bebel-Straße -

Ehrenfriedersdorf * 1189/7

OdF-DenkmalBauwerksname

Denkmal für Opfer des Faschismus; zum Gedenken an sechs Antifaschisten aus Ehrenfriedersdorf, 
geschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Gedenkstein in einem kleinen Ehrenhain in der Nähe des ehemaligen Max-Niklas-Heimes erinnert seit 
1947 mit seiner Inschrift »Euch zum Gedenken - Uns zur Mahnung - Opfer des Faschismus - 1933 1945« 
an sechs Antifaschisten aus Ehrenfriedersdorf. In der Mitte des Schriftfeldes ist der rote Winkel 
eingearbeitet – Symbol für politische Gefangene in der NS-Zeit. 
Max Niklas, Stadtverordneter der KPD bis 1933, wurde verhaftet und emigrierte später nach Tschechien. 
Bei einem Grenzübertritt wurde er gefasst und erschossen. Der Kommunist Kurt Leopold kehrte aus dem 
KZ Dachau nicht zurück. Die SPD-Mitglieder Paul Weber und Milda Schreyer und der Kommunist Richard 
Bock starben infolge von Verletzungen aus Verhören durch die SA. Max Neubert, Hauptkassierer der Roten 
Hilfe, erlag seinen Schussverletzungen. 
Die Gedenkstein aus Granit war ursprünglich im Wald am Steinbüschel aufgestellt worden; heute steht er in 
einer kleinen parkähnlichen Anlage und ist vor allem geschichtlich von Bedeutung.
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Auszug aus der Denkmalkarte
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